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30 schulen haben 2013
im landkreis aurich
sportabzeichen-prü-
fungen abgenommen.

aurY+Z/REH – Die Freude war
Milena Saathoff am Donners-
tagnachmittag im Schulungs-
raum der Sparkasse Aurich-
Norden förmlich ins Gesicht
geschrieben. Erstmals belegt
die Grundschule (GS) Groß-
heide in der Wertungsgruppe
A Platz eins. „Wir lagen bisher
immer auf den Plätzen zwei
oder drei. Jetzt haben wir
es geschafft. Das spornt uns
weiter an“, nahm die Sport-
lehrerin stolz Urkunde und
das Preisgeld von 200 Euro für
ihre Schule in Empfang.

EbenfallsPlatzeinsbelegten
in ihren Wertungsgruppen
die Grundschule Norderney
(B), die Friederikenschule
Großheide (C) sowie die IGS
Aurich-West (D), die 2013
mit 363 Sportabzeichen so-
gar das beste Ergebnis aller
beteiligten Schulen erzielte,
und die Astrid-Lindgren-
Schule Moordorf (F).

Seit nunmehr zwölf Jahren
zeichnen der Kreissportbund
(KSB) Aurich und die Spar-
kasse als Hauptsponsor im
Rahmen des Sportabzeichen-
Schulwettbewerbs die sport-
lichsten Schulen im Landkreis
Aurich mit Geld- und Sach-
preisen aus. Die Sparkasse
Aurich-Norden sponsert den
Wettbewerb seitdem mit 1500
Euro. Der KSB steuert zudem
Sachpreise bei.

Laut Eilert Janssen und
Alwin Goldenstein, Sportab-

zeichen-Obmänner im KSB,
nahmen im vergangenen Jahr
30 Schulen 1645 Schülerinnen
und Schülern das Sportabzei-
chen ab. Im Vergleich: 2012
waren es 33 Schulen und 1401
Jungen und Mädchen.

Sparkassen-Regionaldirek-
tor Wilfried Türk lobte in sei-
ner Begrüßung die Aktion des
KSB, sich für das Sportabzei-
chen einzusetzen. Das Sport-
abzeichen sei jedoch kein
Selbstläufer. Es erfordere viel
Mühe, den „Fitness-Orden“
am Leben zu halten. Schulen
und KSB würden damit ge-
meinsam einen Auftrag von
großem, gesellschaftlichem
Wert erfüllen.

KSB-Chef Remmer Hede-

mann dankte ebenfalls al-
len Beteiligten und ließ auch
den enormen Bürokratie-
Aufwand hinter den Kulissen
nicht unerwähnt.

Für das kommende Jahr
wünschte sich Eilert Janssen,
dass sich von den landkreis-
weit 80 Schulen noch mehr an
der Sportabzeichenabnahme
beteiligen. Gezielt wolle der
KSB an die „weißen Kreise“
heran, in denen so gut wie
keine Abnahmen stattfinden.
Zudem wies Janssen auf zwei
schulische Sonderveranstal-
tungen hin: den Sportivati-
onstag am 25. Juni in Aurich
und die Aktion „Wir bewegen
das Brookmerland“ am 1. Juli
an der GS Marienhafe und 3.

Juli an der IGS Marienhafe.
Janssen gab abschließend
Auskunft über die wichtigsten
Änderungen bei Disziplinen
und Anforderungen.
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GS Großheide (77 Ab-

zeichen), GS Mittegroße-
fehn (62), GS Egels (58), GS
Osteel (47), GS Wallinghau-
sen (47), GS Wiesens (33),
GS Riepe (32), GS Leezdorf
(29), GS Rechtsupweg (26), GS
Moorhusen (24), Inselschule
Baltrum (23) und GS Wirdum
(14).
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GS Norderney (108), GS Lin-

teler Schule Norden (106),

GS Upgant-Schott (75), GS
Upstalsboom Aurich (36), GS
Wiesmoor Mitte (14) und GS
Schule Im Spiet Norden (11).
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Friederikenschule Groß-

heide (119), Haupt- und Real-
schule Moorhusen (1).
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IGS Aurich-West (363),

Schulzentrum Brookmerland
(111), KGS Hage (85), KGS
Norderney (53), HTG-Schule
Ihlow (27), KGS Großefehn
(26), Ulricianum Aurich (4)
und Ulricianum Moorhusen
(1).
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Schule Moordorf (26) und
Förderschule Großheide (7).

1645 Schüler erhalten „Fitness-Orden“
sPortabzeicheN die sparkasse aurich-norden und der Ksb zeichnen sportlichste schulen im Kreis aus

Gelungene Sportabzeichen-Aktion: Der KSB Aurich hat gemeinsammit der Sparkasse Aurich-norden als Hauptsponsor die erfolg-
reichen Schulen, vertreten durch die Lehrerinnen und Lehrer, mit Geld- und Sachpreisen ausgezeichnet. FOtO: HEIn

sind therapiebedürftige
frauen leichter rumzu-
kriegen? dieser frage
versucht die Komödie
„irre sind männlich“
mit „tatort“-shooting-
star fahri Yardim in
der hauptrolle auf den
Grund zu gehen.

@S=\rYeSlaVd/Wj–Als„Wed-
ding Crashers“ schleichen
sich Owen Wilson und Vince
Vaughn in dem gleichna-
migen Film als ungeladene
Gäste auf fremde Hochzeits-
feiern ein. Dieses Prinzip hat
Regisseur Anno Saul in ab-
gewandelter Form für seine
neue Komödie „Irre sind
männlich“ adaptiert. Darin
geht es um zwei „Therapie
Crashers“.

Nachdem Daniel (Fahri
Yardim) wegen seiner krank-
haften Eifersucht von Mia
(Josefine Preuß) verlassen
wird, legt die ihm eine The-
rapie nahe. Er willigt ein und

lässt sich von seinem Kumpel
Thomas (Milan Peschel) be-
gleiten. Der hat einen aus sei-
ner Sicht positiven Nebenef-
fekt entdeckt. Demnach sind
therapiebedürftige Frauen
leichter rumzukriegen. Tat-
sächlich landet Daniel be-
reits in der ersten Nacht mit
einer Teilnehmerin im Bett
und hat den besten Sex seit
Langem.

Fortan besucht er ge-
meinsam mit Thomas unter
falscher Identität therapeu-
tische Sitzungen überall in
Deutschland. Um die Frauen
noch schneller um den Fin-
ger zu wickeln, erfinden
beide ständig neue Berufe
und Schicksale. Der Erfolg
scheint ihnen zunächst recht
zu geben. Jedenfalls verfällt
eine Kandidatin nach der an-
deren den Verführungsküns-
ten des „Therapie Crashers“,
bevor deren Fassade allmäh-
lich zu bröckeln beginnt.
Einige Frauen schöpfen Ver-
dacht, weil die Fantasiege-
schichten stetig abstruser
werden. Abgesehen davon

plagen Daniel zunehmend
Gewissensbisse, die sich ver-
stärken, als Mia wieder bei
ihm anklopft und er selbst
sich schwer in die Schau-
spielerin Bernadette (Peri
Baumeister) verguckt...

Anders als der Titel sug-
geriert, attestiert „Irre sind
männlich“ keineswegs bloß
den Herren der Schöpfung
den berühmt-berüchtigten
„Sockenschuss“. Die Frauen
in diesem Streifen geben sich
mindestens ebenso durch-
geknallt wie ihre männ-
lichen Pendants. Allerdings
beschränken sich Drehbuch
und Regie im Wesentlichen
auf eine Aneinanderreihung
mehr oder minder gelun-
gener Gags. Das geht klar
zulasten einer selten einmal
substanziell anmutenden
Story, der man zudem ein
hohes Maß an Unglaubwür-
digkeit bescheinigen muss.
Speziell der vermeintlich lie-
benswerte Protagonist Da-
niel wirkt schon von der
Anlage der Figur her wenig
überzeugend, weswegen der
zuletzt als „Tatort“-Partner

vonTil Schweiger vielfach ge-
lobte Fahri Yardim für seine
Verhältnisse ungewohnt
blass bleibt. Wenn die Hand-
lung ins Stocken zu geraten
droht, flüchtet sich der Film
in Klischees. Bevorzugtes
Objekt zwecks Erheiterung

in dem Zusammenhang ist
die wissenschaftlich zwar
umstrittene, aber trotzdem
nach wie vor zur Genüge
praktizierte Familienaufstel-
lung. Und auch hier nutzen
sich die Pointen irgendwann
ab, sodass selbst erklärte
„Aufstellungsgegner“ ledig-
lich bedingt herzhaft darü-
ber lachen können dürften.

Psychotherapie durch den Kakao gezogen
ciNetiPP die frauen in diesem streifen geben sich mindestens ebenso durchgeknallt

Daniel (Fahri yardim) trifft in einer der therapien auf nach-
wuchsschauspielerin Bernadette (peri Baumeister).

Sylvie (marie Bäumer) kommt thomas (milan peschel) auf die
Schliche. FOtO COnStAntIn FILm/StEFAn ERHARD

Cine-
tipp

Flüchtlingskreis
lädt ein
aurY+Z – Der Asyl- und
Flüchtlingskreis Aurich trifft
sich am Montag, 28. April, um
19 Uhr im Raum 207 der KVHS
Aurich. Der Kreis ehrenamt-
licher Bürgerinnen und Bür-
ger hat sich zur Aufgabe ge-
macht, für Flüchtlinge, die im
Altkreis Aurich ankommen,
eine Willkommenskultur zu
etablieren. Darüber hinaus
werden Sprachkurse organi-
siert und soll eine Betreu-
ungsstruktur im Alltag aufge-
baut werden. Dies geschieht
in Zusammenarbeit mit dem
Flüchtlingskreis Norden, dem
Deutschen Roten Kreuz und
dem Landkreis Aurich. Alle
interessierten und engagier-
ten Bürger sind eingeladen,
an dem öffentlichen Treffen
teilzunehmen.

Emder zahlen
mehr fürs
Abwasser
emdeV – Die Gebühren für
Schmutz- und Niederschlags-
wasser in der Stadt Emden
sollen ab dem 1. Januar 2015
erhöht werden. Auf einen Vier-
Personen-Haushalt kommen
dann zusätzliche Kosten von
durchschnittlich 44 Euro im
Jahr zu. Im Betriebsausschuss
des Bau- und Entsorgungsbe-
triebes (BEE) wurde die neue
Gebührensatzung vorgestellt
und beschlossen. Für die
Schmutzwasserentsorgung
müssen die Emder künftig 3,20
Euro pro Kubikmeter zahlen
(bisher 2,96 Euro), für die Re-
genwasserentsorgung werden
pro Quadratmeter künftig 54
Cent veranschlagt (bisher 39
Cent). BEE-Betriebsleiter Nils
Andersson rechnete im Aus-
schuss vor, dass die Erhöhung
für einen Drei-Personen-Haus-
halt im Durschnitt 35 Euro pro
Jahr betragen wird, für einen
Single-Haushalt etwa 28 Euro.

Kandidaten
für Europa
stellen sich in
Aurich vor
europahaus, iGs und
presse laden zu Veran-
staltung ein.

aurY+Z – Die Kandida-
tinnen und Kandidaten
aller aussichtsreichen Par-
teien werden am 29. April
ab 19.30 Uhr in der Auri-
cher Stadthalle vorgestellt.
Es handelt sich um eine
Gemeinschaftsaktion des
Europahauses, zweier Au-
richer Lokalzeitungen und
der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Aurich-West

Wie berichtet, wird am
25. Mai ein neues Eu-
ropaparlament gewählt.
Gleichzeitig finden an
dem Tag in vielen Ge-
meinden und Städten der
Region auch Bürgermeis-
terwahlen statt .

Die Veranstaltung, die
um 19.30 Uhr in der Au-
richer Stadthalle beginnt,
soll sich bewusst von kon-
ventionellen Podiumsdis-
kussionen
unterschei-

den. In einer ersten Runde
werden die Europakandi-
daten Matthias Groote
(Ostrhauderfehn, SPD),
Jens Gieseke (Lathen,
CDU), Terry Reintke (Gel-
senkirchen, Bündnis 90/
Die Grünen), Sofia Le-
onidakis (Bremen, Die
Linke), Ulfried Weißer
(Cuxhaven, FDP) und Ar-
min Paul Hampel (Stade,
AfD) in Kurzinterviews
vorgestellt. Jeder erhält
dabei einen anderen In-
terviewpartner, der sei-
nem Gegenüber auf den
Zahn fühlen soll. Zu den
Interviewern zählen ne-
ben Vorstandsmitgliedern
des Europahauses auch
Pressevertreter und ein
Vertreter der IGS Aurich-
West.

Zwei junge „Anwälte
des Publikums” dürfen
intervenieren, wenn sie
der Meinung sind, dass
sich Politiker vor einer
klaren Antwort drücken
oder ins Fachchinesisch
ausweichen. Langweilige
Statements sollen jeden-
falls vermieden werden.
Interviewer führen im Saal
Gespräche mit dem Pu-
blikum.

Die Teilnehmer des in-
ternationalen Jugend-
seminars des Europa-
hauses, „Your Voice Is Your
Choice“ mit Gruppen aus
Dänemark, Schweden,
Finnland und Deutsch-
land werden für kultu-
relle Einlagen sorgen und
im Foyer haben die Par-
teien die Gelegenheit, an
Büchertischen Wahlpro-
gramme, Broschüren und
Flyer auszulegen.

Der Abend soll allen in-
teressierten Bürgern die
Möglichkeit bieten, sich
umfassend zur Europa-
wahl zu informieren, tei-
len die Initiatoren vom
Europahaus mit. Auch
Erstwähler sollen mit der
Aktion noch mehr erreicht
werden. Die Veranstalter
erhoffen sich dadurch
auch einen Beitrag zur
Steigerung der rückläu-
figen Wahlbeteiligung zu
leisten.

25.
Mai
Europawahl 2014


